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Jahrbuch zum Jubiläum 
im Zeichen der Zuwanderung

«Zuwanderungsland Alpen-
rheintal» ist das Schwerpunkt-
thema des neuen Werdenberger
Jahrbuchs 2012. Der 25.Band
der Buchreihe knüpft damit 
ans Thema «Auswanderung»
des ersten Bandes an.

Buchs/Region. – Die Jubiläums-Prä-
sentation des Jahrbuchs fand gestern
Abend im fabriggli statt. Die Örtlich-
keit sei durchaus bewusst gewählt,
 bemerkte der Leiter des Redaktions-
teams, Hans Jakob Reich, vor den
über 100 Gästen. Das Werdenberger
Kleintheater und das Werdenberger
Jahrbuch seien, wie auch die Werden-
berger Schloss-Festspiele, kulturelle
Gewächse der fruchtbaren 1980er-
Jahre – drei Institutionen, die aus re-
gionalen Initiativen aus der Kraft der
Region entstanden und längst kultu-
relle Leistungsträger mit Ausstrahlung
weit über die Region hinaus seien. 

Jubiläumswürdiges Programm
Zur Feier des 25.Jahrgangs warteten

die Historisch-Heimatkundliche Ver-
einigung der Region Werdenberg
(HHVW) als Herausgeberin, der Ver-
lag BuchsMedien und das Redak -
tionsteam mit einem besonders reich-
haltigen Präsentationsprogramm auf. 

Nach der Begrüssung durch die
HHVW-Präsidentin Sigrid Hodel-
Hoenes blickte Hans Jakob Reich zu-
rück in die Entstehungsgeschichte des
Jahrbuchs, Redaktor Hansjakob Ga-
bathuler gab einen Überblick über die
bisher angerichteten 24 «Portionen» 
Erinnerungskultur und Redaktorin
Susanne Keller-Giger präsentierte das
jüngste, 335 Seiten starke Werk. 

Zuwanderung von Frühzeit bis heute
In seinem ersten Jahrgang, der Aus gabe
1988, hatte sich das Werdenberger
Jahrbuch mit dem Schwerpunktthema
Auswanderung befasst. Auch im
25. Jahrgang geht es um Migration,
diesmal aber mit Fokus auf die Zu-
wanderung und die Integration der Zu-
gewanderten – eine bis heute grosse
gesellschafts- und sozialpolitische
Herausforderung.

Der Homo sapiens war immer auch
ein Homo migrans, ein wandernder
Mensch, führte Susanne Keller-Giger
an der Buchvorstellung aus. Und die
Schweiz sei nicht nur das Auswande-
rungsland des 19. Jahrhunderts, als
wirtschaftliche Not viele zum Weg -
gehen veranlasste. Sie war und ist seit
jeher auch ein Zuwanderungsland.
Das gilt ebenfalls für das Alpenrhein-
tal, das als Transitland seit der Früh-
zeit ganz besonders vom Kontakt mit
«Fremden» geprägt ist. 

Die Thematik Immigration und In-
tegration von der Frühzeit bis heute
wird im Werdenberger Jahrbuch 2012
in über 30 Beiträgen behandelt. Zum
Gallusjubiläum 2012 wird auch der
heilige Gallus berücksichtigt, der eben-
falls ein Migrant und im Werdenberg
auch ein Flüchtling war.

Chronologisch gegliedert
Die Beiträge zum Schwerpunktthema
sind – nach einem einführenden Über-
blicksbeitrag zur Geschichte der Mi -
gration – chronologisch gegliedert in
die drei Gruppen «Frühzeit bis Früh-

mittelalter», «Hochmittelalter, Spät-
mittelalter, frühe Neuzeit» und «Neu-
zeit – Migrationsmotive – Inte gra tion». 

Dieser letzte Teil enthält unter an-
derem Lebensgeschichten und Migra-
tionserfahrungen von Zugewander-
ten, an deren Erarbeitung auch drei
BMS-Abschlussklassen des Berufs-
und Weiterbildungszentrums Buchs
mitgewirkt haben. 

Ausführlich dargestellt werden auch
die Institutionen, die sich im Werden-
berg seit Jahrzehnten mit Zuwanderer-
betreuung und Integration befassen
und über die Region hinaus beachtete
Pionierarbeit geleistet haben. (pd/ts)

Werdenberger Jahrbuch 2012. 25.Jahrgang.
Hauptthema: «Zuwanderungsland Alpen-
rheintal». Hg. Historisch-Heimatkundliche
Vereinigung der Region Werdenberg (HHVW).
Verlag BuchsMedien, Buchs 2011. ISBN
978-3-9523526-7-0. 

335 Seiten Umfang in festem Bucheinband.
Über 400, grossenteils farbige Abbildungen.
Preis: 48 Franken. Erhältlich bei Buchs
Medien AG, Bahnhofstrasse 14, 9471 Buchs
(www.buchsmedien. ch), im Buchhandel
oder direkt bei der HHVW (www.hhvw.ch).

Die Redaktion und ihr Jubiläums-Werk: Gesamtleiter Hans Jakob Reich aus Salez, Susanne Keller-Giger aus Buchs und Hansjakob Gabathuler aus Buchs haben 
zusammen mit rund 50 weiteren Autorinnen und Autoren das 25.Werdenberger Jahrbuch dem Thema «Zuwanderung» gewidmet. Bilder Thomas Schwizer/pd
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Werdenberg: Singen im Städtli
Am Dienstag, 13. Dezember, um 19
Uhr führt der Gemischt-Chor Grabs
und Umgebung im Städtli Werden-
berg ein Adventssingen durch.

Neuer Leiter 
für Labormedizin
Kanton St. Gallen. – Wolfgang Korte
wird neuer Leiter des kantonalen
Zentrums für Labormedizin (ZLM).
Der Verwaltungsrat des ZLM hat ihn
zum CEO und Vorsitzenden der Ge-
schäftsleitung gewählt. Der 49-Jähri-
ge wird seine Aufgabe am 1. Mai 2012
antreten, wie es in einer Medienmit-
teilung der Staatskanzlei heisst. Korte
war bisher als Leitender Arzt im Fach-
bereich Klinische Chemie und Häma-
tologie des kantonalen Zentrums für
Labormedizin und Stellvertreter des
ZLM-Leiters tätig. (sk)

Energieagentur: 
Gemeinsam zum Ziel
Vor gut zwei Jahren wurde der Verein
«energietal toggenburg» gegründet.
In der Zwischenzeit ist daraus eine
bekannte Organisation geworden,
welche dank den Mitgliedern, Gön-
nern und Sponsoren sehr viel bewegt
hat. Kürzlich konnte im Toggenburg
die 180. Solaranlage installiert wer-
den. Bereits etliche Hauseigentümer
haben von einer persönlichen Ener-
gieberatung profitieren können. Di-
verse Firmen konnten aufgrund der
Beratung durch «energietal toggen-
burg» ihre Energieeffizienz optimie-
ren. Dies sind nur einige Aktivitäten
der letzten Vereinsjahre. 

Nun schafft der Kanton St. Gallen
eine Energieagentur, welche ähnliche
Ziele verfolgt wie «energietal toggen-
burg». Wird die Arbeit des Vereins  nun
durch die staatliche Energieagentur
abgelöst oder ist eine Zusammenar-
beit sogar möglich? Da der Kantons-
rat bei der Genehmigung der Energie-
agentur ganz konkret eine dezentrale
Aufgabenerfüllung verlangt, müssen
nun die Synergien genutzt werden. 

Es wäre ja absolut möglich, dass die
neue Energieagentur einen grossen
Teil ihrer Aufgaben künftig dem
«energietal toggenburg» übertragen
könnte. Das wäre nicht nur energie-
politisch sehr zu begrüssen, sondern
würde auch neue Arbeitsplätze im
Toggenburg schaffen. 

Eigentlich ein gutes Signal; auch un-
ter dem Aspekt der regionalen
Wirtschaftsför derung!
Marlise Porchet, Waldeggstrasse 5,
Wattwil

Ein grosses Kompliment
an das Spital Grabs
Vor kurzer Zeit durfte ich die Dienste
des Spitals Grabs mit OP und an-
schliessender Genesungswoche in
Anspruch nehmen. Für die sorgfältig
und gründlich ausgeführte Operation
danke ich dem ganzen Team sehr
herzlich. 

Darauf brachte man mich in die 
Etage E zur weiteren Pflege. Entspre-
chend meines Zustandes war ich zu
allen Tages- und Nachtzeiten im Kor-
ridor unterwegs. Hier konnte ich fest-
stellen, welch grosses Pensum das
Pflegepersonal an Leistungsbereit-
schaft erbringt. Bei der Pflege war ich
überrascht, wie kompetent und liebe-
voll mich das Personal betreute. Es
kam mir manchmal vor, als ob ich
mich auf Wolke 7 verirrt hätte. Auch
bei einem Schichtwechsel von Spät-
auf Frühschicht war der kurze Schlaf
der Schwester nicht anzumerken. 

Dieses Engagement ist nicht einfach
nur mit Franken und Rappen zu be-
gleichen. Hier wird noch mit echtem
Herzblut gepflegt. Sofern die Patien-
ten dies erkennen können und auch
hie und da ein Bitte- oder Danke-
schön über die Lippen bringen, freuen
sich alle darüber. Sogar die Raum -
pflegerin. 

Wenn ich daran zurückdenke wer-
den meine Augen immer noch feucht
ob dieser vorbildlichen Pflege, die ich
erleben durfte. Ein herzliches Danke-
schön an alle. 
René Bütler, Schellenberg, 
Brunnenmeister EW Buchs

LESERBRIEFE

Die Buchser Wirtschaft gebündelt
Als eingeschworene Gemein-
schaft präsentierten sich am
Donnerstag der GIV Buchs
und die Igeb. Mit gebündelten
Kräften will man 2012 unter
dem neuen Namen «Wirtschaft
Buchs» erfolgreich sein.

Buchs. – 2011 war für den Gewerbe-
und Industrieverein Buchs, kurz GIV,
und die Interessengemeinschaft Ein-
kaufszentrum Buchs (Igeb) ein Jahr
des Umbruchs, 2012 wird das Jahr des
(gemeinsamen) Aufbruchs. Die GIV-
Mitglieder haben im März dieses Jah-
res der Igeb-Integration zugestimmt,
mittlerweile hat man auch einen Na-
men für die neue, gewichtige Organi-
sationgefunden:WirtschaftBuchs. Dies
gab GIV-Präsident Herbert Bokstaller
am Donnerstag vor zahlreichen Mit-
gliedern beim Adventsapéro im Glas-
haus von Gastgeber Robert Keusch
bekannt. Gegen 300 Mitglieder wer-
den ihre Anliegen in die neue Organi-
sation einbringen. An der Hauptver-
sammlung am 13. März des nächsten
Jahres soll die Integration abgeschlos-
sen werden, die Igeb wird es dann
nicht mehr geben.

«Grosse Leistungen vollbracht»
Herbert Bokstaller betonte die Wich-
tigkeit von fachkompetenten Perso-
nen in den einzelnen Ressorts (KMU,

Handel, Bildung und Events) von
Wirtschaft Buchs. Doch an solchen
Leuten mangelt es der örtlichen Wirt-
schaft bekanntlich nicht.

Im Hinblick auf die entscheidende
HV «braucht es noch einiges an Kno-
chenarbeit», so Herbert Bokstaller,
der im gleichen Atemzug betonte,
dass die beiden Vorstände «in den
letzten Monaten grosse Leistungen
vollbracht haben.» Der Präsident er-

wartet eine schlanke, effiziente, zu-
kunftsgerichtete und professionell ge-
führte Organisation

Von noch grösserer Bedeutung, zu-
mindest aus kurzfristiger Optik, sind
für Handel und Gewerbe allerdings
die kommenden Dezemberwochen.
Der Präsident schloss denn seine An-
sprache auch mit den einfachen, aber
zutreffenden Worten «Ich wünsche
gute Geschäfte!». (ab)

Ein Adventsgenuss im Kreise Gleichgesinnter: (von links) Rolf Pfeiffer, Christoph
Helbling, Robert Keusch, Sandra Nideröst, Peter Keller, Heidi Wuffli und
 Herbert Bokstaller. Bild Armando Bianco


